
Fit für die Zukunft, um
•	 die steigende Zahl an Schiffscontainern in Basel  

ökologisch umzuschlagen.

•	 mit modernen Hafenanlagen wettbewerbsfähig  
zu bleiben.

•	 eine zuverlässige und klimafreundliche Landes- 
versorgung der Schweiz aufrechtzuerhalten.
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Fact: Das Hafenbecken 3 ist problemlos 
zu befahren – auch ums Eck.
Dies haben erfahrene Schiffskapitäne im Simulator 
mehrfach nachgewiesen. 

Mehr Lebensqualität durch
•	 weniger Lastwagenverkehr im Quartier und auf  

der Osttangente.

•	 freigespielte Flächen für Freizeit, Wohnen und  
Arbeiten an bester Lage.

•	 gesicherte und neue Arbeitsplätze im Hafen und  
in der Logistik.

Für den
Hafen BaselFür

Fact: Bund finanziert mit.
Der Bund sieht den grossen Nutzen des Hafenbeckens 3 
und beteiligt sich daher mit 40 Millionen Franken 
daran. Der Grosse Rat hat den Baukredit in Höhe von 
115 Millionen Franken sehr deutlich gutgeheissen.

Am 29. November stimmen wir über die Mitfinanzierung des Hafenbeckens 3 ab. 
Mit einem Ja schaffen wir die Voraussetzung für den Anschluss der ökologischen 
Rheinschifffahrt an das künftige Containerterminal Gateway Basel Nord. 
Nicht mehr und nicht weniger.

Ein Terminal für den Güterumschlag ohne direkten Anschluss an den Rhein macht 
im Basler Rheinhafen keinen Sinn und wäre eine verpasste Chance. 
Deshalb Ja zum Hafenbecken 3!

Das Hafenbecken 3 ist ein Gewinn für den Hafen, 
für Basel und für die Umwelt. 

Direkt vom Schiff auf die BahnHafenbecken 3Jazumzum  
Klimaschutz



Kontakt: JA zum Hafenbecken 3, c/o Handelskammer beider Basel,  
St. Jakobs-Strasse 25, 4010 Basel, kontakt@ja-zum-hafen.ch, www.ja-zum-hafen.ch

Für die 
Umwelt

Basel-Stadt

Ein ökologisches Plus, weil
•	 jährlich über 100‘000 Lastwagenfahrten und 10’000 

Tonnen CO2 eingespart werden.

•	 die Container weg von der Strasse rauf auf die Schie-
ne gebracht werden – direkt vom Schiff auf die Bahn.

•	 ein Rheinschiff gleich viele Container transportiert 
wie 150 Lastwagen.

Fact: Die Natur erhält Ersatzflächen, 
4-mal so gross wie die Fläche des 
Terminals. Die Flächen werden fach-
gerecht gepflegt und stellen breite, 
vernetzte Wanderkorridore für Tiere 
und Pflanzen sicher. 
Dies ist kein Trostpflaster, sondern ein 
umfassendes ökologisches Konzept.

Mehr zum Naturschutz:

Jetzt Ja
stimmen!

ja-zum-hafen.ch
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